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Ein besonderes Chilbi-Wochenende
Bei herrlichemWetter ging amSonntag derHöhepunkt des Pfarrei- undGotteshausjubiläums über die Bühne.

Georg Epp

«Das Jubiläum400Jahre eigen-
ständige Pfarrei und 200 Jahre
Pfarrkirche St.Theodul & Aga-
tha sindwirklich einGrund zum
Feiern», meinte Kirchenrats-
präsidentin Monika Walker im
Jubiläumsgottesdienst vomver-
gangenen Sonntag. Die Eucha-
ristiefeier durch Pater Michael
wurde durch Margrit Arnold
mitgestaltet. Arnold sagte: «Vor
400 Jahren brauchte Isenthal
mit rund 150 Einwohnerinnen
und Einwohnern sehr viel Mut
zur Eigenständigkeit, um sich
vonder Pfarrei Seedorf abzulö-
sen. Mut brauchte es auch 200
Jahre später, eine eigeneKirche
zu bauen.» Solchen zeigte die
Gemeinde auch, als sie sich ent-
schied, trotz schwieriger Um-
ständedas Jubiläumsprogramm
durchzuziehen und nicht abzu-
sagen. Belohnt wurden die Or-
ganisatoren durch kühles, aber
herrliches Chilbiwetter. Das
musikalische Programm des
Gottesdienstes beinhaltete ab-
wechslungsweise Blasmusik,
Klänge aus der Kirchenorgel,
ein Handorgel-Duett und ein
Jodelchörli.

Die Festkantate «Im Isit-
hal» von Komponist Josef Gas-
ser, die von rund40Mitwirken-
den uraufgeführt wurde, stand
am Schluss imMittelpunkt des
Sonntagsgottesdienstes. Unter
der Gesamtleitung von Paul
Gisler spielte derOrganist Josef
Gasser selber anderKirchenor-
gel zusammen mit der Musik-
gesellschaft Isenthal, Jodel-
chörli, Alphornquartett und
«Bätruef» eine musikalische
Geschichte, abwechselnd ein-
zeln und im Zusammenspiel.

Mit dem Text. «Im Isithal, da
bin ich deheimä, mier hend
d’Bärgä, mier hend d’Alpä und
dr Gletscher und See», nimmt
das gelungene Musikstück Be-
zug zum Tal und seinen Tradi-
tionen.

Idee schon länger
vorhanden
Die Idee, verschiedene Forma-
tionen in einemMusikstück zu-
sammenzuführen, schlummerte
schon länger imHinterkopf des
Komponisten und langjährigen

Dirigenten der Musikgesell-
schaft Isenthal. Nun kam die
Anfrage zum Jubiläum genau
zum richtigen Zeitpunkt,mein-
te einüberglücklicher JosefGas-
ser nach der geglückten Urauf-
führung. Die Kantate erntete
grossen Applaus und Kompli-
mente, das Zusammenspiel der
Formationenwar einmalig.

NachdemGottesdienstwar
die grossaufmarschierte Bevöl-
kerung von Isenthal zusammen
mit Geldgebern und Gästen
zumApéro auf demSchulhaus-

areal eingeladen.Der bekannte
Historiker Hans Stadler-Plan-
zer freute sich, Details zum
druckfrischenBuch«Isenthal –
Geschichte undGegenwart» zu
erklären.Das 280Seiten starke,
reich illustrierte Werk behan-
delt das Thema systematisch in
allenBelangendes Lebens, von
den frühesten menschlichen
Spuren imTal bis in dieGegen-
wart.

Das Buch wurde um Beiträ-
ge vonPascal Stadler, Bernhard
Walker und Josef Schuler er-

gänzt und kann für 35 Franken
bei der Gemeinde Isenthal be-
zogenwerden.HansStadler be-
dankte sich bei der Kulturkom-
mission, diedasWerk zumJubi-
läum anregte, den Behörden,
der Einwohner- und Kirchge-
meinde für den Auftrag und al-
len InstitutionenundPersonen,
die dabei behilflichwaren.

DieGrüssederUrnerRegie-
rungüberbrachteBildungs- und
Kulturdirektor Beat Jörg: «Die
kleine Berggemeinde Isenthal
ist ein gutes und eindrückliches

Beispiel,wiemit gutemZusam-
menhalt sehr viel erreicht wer-
den kann, wie zum Beispiel das
einmalige Jubiläumsfest.» Am
Mittagessen für die geladenen
Gäste imGemeindesaal bot sich
Gelegenheit,Dankesworte aus-
zutauschen.Nahezu40 Institu-
tionen, Stiftungen und Unter-
stützer ermöglichten die Jubilä-
umsaktivitäten. Sie erhielten
einen grossen Dank von Mo-
derator Josef Schuler. Applaus
erntete auch die Jugendgruppe
Isenthal, die ein leckeresMittag-
essen fertigte und gleich selber
servierte.

VielehabenzweitenTeil
derAusstellungverpasst
Ein dritterHöhepunkt der Jubi-
läumschilbi war mit Sicherheit
die Ausstellung «Häimä». Die
Kulturkommission präsentiert
darin über 90 traditionsreiche
Isenthaler «Bergheimet» von
früher undheute imSchulareal.
Den zweitenTeil dieserAusstel-
lung zeigte man bereits im ver-
gangenen Jahr. Wegen der
Pandemie hatten ihn aber viele
Interessierte verpasst. Bei
Ländlermusik in den Gaststät-
ten Tourist und Urirotstock, im
Festzelt oder in derKaffeestube
der Jugendgruppe gab es genü-
gend Gelegenheit, den Jubilä-
umschilbitag ausklingen zu las-
sen. Gestern gingen die Jubilä-
umsaktivitäten schliesslich zu
Ende, es gabnochmalsMusik in
denGaststätten.

Hinweis
Das Buch «Isenthal – Ge-
schichte und Gegenwart» kann
unter gemeinde@isenthal.ch
oder 041 878 11 31 bestellt
werden.

Sie freuten sich übers Jubiläumsfest (von links): Moderator Josef Schuler, Kulturpräsident Peter Gasser, Gemeindepräsident Erich Infanger,
Komponist Josef Gasser, Kirchgemeindepräsidentin Monika Walker und Buchautor Hans Stadler. Bild: Georg Epp (Isenthal, 17. Oktober 2021)

Urner Sportkeglerfamilie feiert 75-jähriges Bestehen
Die Pandemie hat das geplante Jubiläumsfest desUrner Sportkeglerverbandes zweimal verhindert. Nun hat es endlich doch noch geklappt.

Rudolf Walker, Präsident des
Urner Sportkeglerverbands, hat
sich gefreut, am vergangenen
Samstag 32 Sportkeglerinnen
und -kegler zumApéro imHotel
Krone in Attinghausen zu be-
grüssen.Besondersbegrüsste er
dieEhrenmitgliederdesVerban-
des, aber auch die Delegation
des befreundeten Nachbarver-
bandes Nidwalden mit Bruno
Banz und Josef Mathis. Die Er-
leichterungwarüberall spürbar,
dass das längst geplante Jubilä-
umsfestnundochnochTatsache
wurde.Fürdie Sportkeglerfami-
lie war es ein freudigesWieder-
sehennach längererZeit. Sofort
wurdeeifrigdiskutiert über ver-
gangene Zeiten, sportliche Er-
folge und natürlich auch über
diemomentane Situation.

Gründungsversammlung
war imJahr 1945
In angenehmerArt durchleuch-
tete Rudolf Walker die Ge-
schichte des 75-jährigen Ver-
bandes. Am 13. Juli 1945 grün-
dete der Initiant Josef Dittli,
Coiffeurmeister in Altdorf, zu-
sammen mit Karl Aschwanden
die damalige «Urner Kegler-

Vereinigung».AndererstenGe-
neralversammlung im Jahre
1946 zählte man 30 Aktivmit-
glieder.DieMitgliederzahl stieg
in der Blütezeit des Sportke-
gelns in den Jahren 1960 bis
1970 auf 208 Mitglieder an, 14
Klubs betätigten sich auf elf Ke-
gelbahnen. Später zählte man
sogar 25 Kegelklubs und 16Ke-
gelbahnanlagen.

Als man im Jahre 1995 das
50-jährige Bestehen feierte,
wurden verbandsmässig dann
allerdings nur noch vier Kegel-
bahnengenutzt unddieMitglie-

derzahl schmolz auf 120. Nach
der Auflösung des Kegelklubs
Seerose im Jahr 2020 sind heu-
te noch zwei Kegelklubs aktiv,
nämlichderKKUristier imRes-
taurant Kreuz in Altdorf sowie
derKKKinzig imRestaurantAl-
bert inErstfeld.Hinzukommen
noch die Seniorenvereinigung
und der KK Car Lazar ohne
Heimbahn.Heute zählt derVer-
band noch 32 Haupt- und 20
Doppelmitglieder und seit vie-
len Jahrengelingt es nichtmehr,
jungeLeute fürs Sportkegeln zu
begeistern.

Reduziert haben sich auch die
zurVerfügung stehendenKegel-
bahnanlagen, von einst 16 auf
zwei (Kreuz Altdorf und Albert
Erstfeld). Bisher gab es 19 Ver-
bandspräsidenten, 22Sportprä-
sidenten und 21 Ehrenmitglie-
der. Fünf Ehrenmitglieder wa-
ren am Samstag anwesend:
GeorgGisler,EduardBaumann,
Bruno Imhof,RudolfLoretzund
KlemensArnold.Ehrenmitglied
Bruno Epp musste sich für die
Jubiläumsfeier entschuldigen.
DerVorstandbesteht zurzeit aus
vier Mitgliedern: Präsident Ru-
dolfWalker, SportpräsidentKle-
mens Arnold, Kassier Robert
BaumannundSekretärDamian
Hauser. Präsidentder Senioren-
vereinigung ist aktuell Werner
Arnold.

Podestplätzean
Schweizermeisterschaften
Inden75 Jahrenkonnten immer
wieder sportliche Erfolge gefei-
ertwerden. Insgesamtgabes 17-
mal Edelmetall an Schweizer-
meisterschaften, davon nicht
weniger als neun Schweizer-
meistertitel. Auch in der Mann-
schafts-KonkurrenzderKantone

glänzte man immer wieder. So
schaffteman imJahr2004sogar
denAufstieg indieobersteKate-
gorieA. 1974gabseineNamens-
änderung:dieUrnerKeglerVer-
einigung wurde zum Urner
Sportkeglerverband.Dreimalor-
ganisierte der die Delegierten-
versammlung des Dachverban-
des SSSKV, nämlich 1946, 1971,
1981und1951.Und1965organi-
sierteman auch die Schweizeri-
sche Einzelmeisterschaft im
RestaurantBahnhofundRestau-
rant Bauernhof inAltdorf.

ZurAuflockerungüberprüfte
manamSamstagmiteinemklei-
nen Quiz das Wissen über den
Urner Verband. Glückliche Ge-
winnerindesHauptpreiseswur-
de Marlis Arnold. Nach feinem
Mittagessen waren sich alle ei-
nig, einewürdige Jubiläumsfeier
genossen zu haben. Einen spe-
ziellenDankgabsvonEhrenmit-
glied Rudolf Loretz an den Vor-
stand. Verbandspräsident Ro-
bert Walker hofft, dass der
Kegelsport im Sinne der Grün-
dungsmitgliedernochmöglichst
langeweitergepflegtwird.

Georg Epp

Von links: DamianHauser, Bruno Imhof, GeorgGisler, Verbandspräsident RudolfWalker, Klemens Arnold,
Robert Baumann, Rudolf Loretz und Eduard Baumann. Bild: Georg Epp (Attinghausen, 16. Oktober 2021)

17
Medaillen holte sich der
Verband an Schweizer

Meisterschaften.

9
Meistertitel konnten

sich die Urner
Kegler sichern.


